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Freitag, den 1. Juli 5 | 1859. 


Die „Krakquer Weil F 2 - 34 2 r 3 

9 Nir bere bnel. . zung“ erſcheint läglich mit Ausnahme der Sonn» und Feiertage. Viertelfähriger Abon⸗ 5 nementspreis: für Krakau 4 fl. 20 Nkt., mit Verſendung 5 fl. 25 Nkr. — Die einzelne Nummer wird mit 

ere Inſertionsgebühr; für den Raum einer viergeſpaltenen Petitzeile für die erſte Crücan III. Jahrgang. 7 kr., für jede weitere Ginsnfung 3½ Nr.; Sarda für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerate, Be⸗ 
ſteuungen und Gelder übernimmt die Abmintſtratton der „Krakauer Zeitung“ Zuſendungen werben trenos erbeten. 


Einladung zur Pränumeration auf. di: bewegen müſſen, entweder offen und ehrlich feine une] 


5 4 eigennützigen Abfibten binſichtlich Italiens zu bekun⸗ 

„Krakauer Jeitung⸗ Ki oder von der Bahn, in welche ihn bi Berech⸗ 

i dem 1. Juli 1889 a Oer 9 vier⸗ nungen 14 en De cen Intereſſen getrieben 

0 0 Der Pränu⸗ haben, abzugeben. ie „Schleſ. Ztg.“, welche dieſe 
merations⸗ a die Zeit vom 1. 5 3 

Sept ons ee für Krakau De bis Ende Rae e aufſtellt, glaubt nämlich allen Ernſtes, 


f de ri Ba > N 
1 8 8 IT 2 Poſtzuſendung, 5 fl. 25 zu Frankreich eine nicht zu überſehende Aenderung be⸗ 


archie gefährden zu laſſen, obwohl es in dieſer Rich⸗ 
tung keine bündigen und in Bezug auf Lombardo⸗ 
Venetiens Beſitz gar keine Erklärungen in Wien habe 
abgeben laſſen. 5 
Die Regierung der Vereinigten Staaten erklärte 
bekanntlich während des Krieges ihrerſeits die ſtrengſte 
Neutralität beobachten zu wollen. Wie die „Auſtria“ be⸗ 
merkt, meldet die „Newyorker Staats⸗Zeitung“ ans 


Im Bufammenhang mit dieſer Maßregel iſt der königliche 
Bundestags⸗Geſandte beauftragt, uſt Rückſicht auf die früher 
von 3 Bundesregierungen gehegten Wuͤnſche folgende An⸗ 
träge zu ſtellen: 

ir Bundesverſammlung wolle heſchließen: 1) Zum Zwecke 
der Sicherung Deutſchlands und feiner Intereſſen iſt die Juſam⸗ 
menziehung eines Obſervations G. 
aus Contingenten des 7. und 8. Bun 
bewirken, daß dieſelbe mit der von der 
mee beabſichtigten Aufſtellung, zu wei 
[Mittel⸗Rhein auf außerpreuß 


Krakau mit 1 fl. 40 Nkr. 4 0 h g : Mi Ye geblich aus guter Quelle, daß der amerikaniſche Ge: 
75 Nr. berechnet. für auswärts mit 1 fl. 1 e hat, bei denen Eng⸗ fn beg en 8 An: R ‚Ifandte, in Paris Inſtructionen erhalten habe, wonach 

Beſtellungen find. für Krakau Ie de Agens fertile oßen Zuſchauers und ſtillen] Zuſammenhanges bleibt beſonderer die Vereinigten Staaten, falls Deutſchland in den 
neten Administration, für auswärt r unterzeich⸗] Begünſtig ſpielen kann; hier, daß es ſich nun] ſen. 2) Den Befehl über das zu b Krieg verwickelt würde, keine Unterbrechung des Poſt⸗ 


dienſtes der Hamburger und Bremer Dampfer, wenn 
ſie keine Kriegskontrebande führten, dulden werde. 
Der franzöſiſche Geſandte in New⸗Hork ſoll ſich da⸗ 
mit einverſtanden erklaͤrt haben. (Von uns bereits 
erwähnt. D. R.) 


des. In⸗ eine bloße Territorialfrage, ichs, Gere, auf Grund des dels 40 beg 
legenen Poſtamt In⸗ oder Auslandes zu, machen. ſondern um eine totale Air ——— Nen Bale rn zu übertragen. 
Die ministration. handelt, auf denen auch die traditionelle Politik Ruß⸗ Die „Hamb. Nachr.“ wollen auch noch von einem 


Be lands ruht, und die Rußland nicht aufgeben kann, dritten Anfrage wiſſen, nämlich „einen übereinſtimmen⸗ 
ss ohne ſich in eine Fluch zu ſtürzen, deren Strömung] den Verpflegungs ſa 


verſchiedenen Trup⸗ 


Anti ( t ö b { Der zwiſchen der Republik San Domingo und 
4 ntlicher Theil. aß dieſe veränderte Anſchauungsweiſe jetzt erſtſden vorläufigen Verabredungen wegen des Zuſammen⸗ dem däniſchen Gouvernement vor mehreren Wochen 
Nr. 18.068. dort und hier Platz zu greifen beginne, weckt begrün⸗ ausgebrochene Streit, wegen der unter dem Präſiden⸗ 


ndma dete Zweifel an der Aufrichtigkeit des Willens, den] den preußiſchen Aufſtellungen 
Der k. k. Landes⸗Prä chung. f Anmaßungen und Intriguen L. eh entgegen-feinf&lagenden Verhältniffe in den militäriſchen Confe⸗ 
und Unter-Realfhule in Ba i Acker [ptreten. ir, erbtiden. in. Bisfer — 

tenfeBe bem Cateheten de Wedewicer Haupt: und Bocußens Ihaskräftige Action. fu parc 


⸗Realſchule, J . * AN x £ . firen, 1 


ten Baez erfolgten Wegnahme zweier däniſchen Schiffe 
iſt jetzt durch einen Vertrag beigelegt, in welchem beide 
Theile ſich verpflichten, die Frage, ob und wie weit 
Dänemark mit Recht auf Entſchädigung Anſpruch ma⸗ 
chen könne, einer dritten Macht zur Entſcheidung zu 
überweiſen. Wie bekannt, hakte übrigens die däniſche 
Regierung bereits durch den Capitän Chriſtmas ein 
11 — . — ü en laſſen, mit der Erklärung, daß 
im Falle der Nichtannahme deſſelben ſofort zum Bom⸗ 
bardement geſchritten werden würde. 

Laut Berichten aus Hayti fürchtete man daſelbſt 
ur neue Revolution, Die geſeßtzgebende Ver⸗ 
ſammlung weigerte ſich, auf den Vorſchlag des Prä⸗ 
ſidenten, Soulouque und deſſen Familie lebenslänglich 
zu verbannen, einzugehen. 


| N entgegenſteh 
her der Sirenengeſang der Friedensbetheuerungen, der „National- Ztg. über de 
Se. L. l. Apoſtoliſche Majeſtäl haben mit Allerhöchſtem Hand⸗ Geneigtheit zu unterhandeln getönt. Wir erinnern an ſccher Z1g. über die in 
schreiben vom 12. Juni d. J. dem Statthalterei- Vite · Präſiden den letzten Vermittelungsvorſchlag, den England von 
ten in Temesvär, Viktor Freiherrn v. Schmidburg, den Or-] Frankreich dupirt, gemacht und der ee 


den der eiſernen Krone zweiter Klaſſe, dem Statlhaltereirathe, I ſo lange in der Scheide gebalten, bis die letzten Mü⸗ 
Sigmund Hueber, in Temesvar und dem Statthaltereiraihe une ; Rn: 
une Greisvorfehe in Lugos, Kaſimir Jafinsfi, den Orden der ‚ungen zu dem lange vorbereiteten Krieg vollendet waren. 


Dekan Rrone britter Rlafe. und den Beziets-Borftehern, Paul v. Jetzt, wo die ſchreiendeſten Verletzungen des Völker⸗ 
Mitterkrent ba Werſchet und Mathias Preſchl zu Modos das rechtes ſich häufen, wo das verbrecheriſche Treiben der 
pe Wi des Franz Joſeph⸗ Ordens alerguätigft zu verleihen hohen Conſpiratoren immer ſchamloſer wird, iſt wahr⸗ 
Se. t Empore Majenat haben mit Allerhöchſer Ent: lich keine Zeit zu Vermittelungen. Oeſterreich, gegen könne, ſei von preußiſcher Seite gar kein Anlaß gege⸗ 
: Juni d. % den außerorbentlichen welches zwei Reiche vereint ihre Wehrkraft zu Feld] ben worden. Die ſogenannten „Anſchauungen“ hät⸗ 
Hann Au; Brgiernpoßkrre durchaus keinen 
Ausdruck gefunden. Wir begrüßen dieſe Berichtigung. in Solferino; die thäti eſenen Truppen ver⸗ 
als einen erfreulichen Beweis, daß die Action Deutſch⸗ 8 von 10 Ubr Seat 96 8 Uhr Abends Haus 
lands durch kleine Eiferſüchtelei keine Hemmung erleis für Haus und agirten mit Bajonnet und Kolben, da 
den werde. 4 die Munition ausgegangen war und mindeſtens di 
ueber die Besprechung, welche der bairiſche Staats- [dreifache Zahl des Feindes gegenüberſtand. Frag 
dle en Gebert a. l. 5 f. e en ana l gener ann e an Rrdenturne be mai 
Grafen von Rechberg am 24. d. in te Cernſich, und ſchon um 2 Uhr Nachmittags ge: 
verlautet nach Berichten aus München, „ 1 man des Feindes Heerſäulen, N — Cas 
die Abſicht veranlaßt wurde, die arme Nolte “np | ſtiglione über Le Grole in Bewegung ſetzten. Wir 
zu der von dem Gange der Ereigniſſe übe 0 n deut- hielten Stand heißt es in dem Briefe, weil wir die 
ſchen Bundes verfaſſung kennen zu BEN 1 Ge: Wichtigkeit des Punktes kannten. 
de vom I, Sunid 3, Elke) bi, era W — . ne W 6050 „Independance “ ſagt über den Ausgang der 
mainen⸗Hofbuchhaltun edigung gekommene Vice⸗Ho 1 hebu ' aM h f ie Annahme verwahrte, 1 ! 4 t 5 ü i ines⸗ 
haltersſtelle dem Bedhungerathe biefer Hofbuchhaltung, Anton ben en die rechtmäßigen Herrſcher die unger- bälle des deutſchen Bundes bei den zwiſchen Preu⸗ wegs eine ee eee Gesche in 
Ma 4% allergnädigſt zu verleihen geruht. wird Darn wen zum Eidbruch auffordert. Ausdrücklich ßen und Oeſterreich kürzlich gepfl beſter Ordnung zurückziehen und ſogar die Brücke bei 
eg vom 19 Jun t. J. bie gage 2e beſice: en Ben e und Sardiniens zu⸗ gen eingehend gedacht worden, wiederholt betonte, daß] Goito noch in die Luft ſprengen; auch hatten. fie die 
fanzel, den Geburtshilfe an der chirurgiſchen Lehranstalt zu Glau- auf ung“, "Dede Mächte“, heißt es darin, „zählenſ dieſe Verhandlungen lediglich die außerbalb des Bun⸗ zahlreichen Schiffbrücken wieder weggenommen, die von 
ſenburg und die damit verbundene Primar- Geburtsar tfelle an ungariſchen Das Decret, welches die Bildung einer] desverhältniſſes ſtehenden Beziehungen der beiden deut⸗ ihnen geſchlagen worden waren, um über den Strom 
im Rochnas Spital — dem vormaligen Sekundar⸗ undarzte Emanu 1 Legion geſtattet, iſt vom König, Victor] ſchen Großmächte zur Grundlage hatten. Von der fac⸗ Ban Ka N S 10 of Dieſe waren 
urch den blutigen Kampf erſchöpft und außer Stande, 


die ſich zurückziehenden Truppen zu verfolgen oder 
auch nur in ihren Bewegungen zu behindern; um 
ge, ihrerſeits ebenfalls über den Mincio zu gehen, dürften 
ſie noch ſehr große Schwierigkeiten zu überwinden 
der J ns = Un i ö 1 1 baben“ Sämmtliche Berichterſtatter des Blattes mel⸗ 
junfkenurg erledigte Rarhsſekretärsſtelle dem Rathsſekretärs⸗Ab⸗ jetzt gefch! oſſen cbt ſehr erbaut. „Ein Friede, wie er mit den aus jener Suspendirung en n Con⸗ den übrigens übereinſtimmend, daß die öſterreichiſche 
Armee ſich mit außerordentlicher Bravour an allen 
9 Punkten geſchlagen habe. Namentlich wurde um den 
Beſitz mehrerer, Redouten furchtbar gekämpft. Der 
Rückgang der Oeſterreicher über den Mincio wird ganz 
einfach damit motivirt, daß die Pofition zwiſchen dem 
Feinde und dem Fluſſe als unhaltbar angeſehen wor⸗ 
den war, 
Die Kanonen, welche die Oeſterreicher verloren, 


peſche gegen eine preußiſche Die tatur ausgeſprochen ıc. 
auf Erfindung beruht. Die angebliche vffltirdie ſäch⸗ 
ſiſche Antwort, inſoweit fie, von mehr als der Abſen⸗ 
dung eines militäriſchen Abgeordneten ſprechen ſoll, exi⸗ 
ſtire gar nicht, und zu Auslaſſungen folder Art, daß 
man z. B. auf eine preußiſche Dictatur nicht eingehen 


Ein Schreiben der „Mil. Ztg.“ aus Villafranca 


Gen Prob eſſer der allgemeinen Warholsee und Therapie dann] ſegnern die Spitze, zu bieten, wenn dieſe mit ehrli⸗ vom 25. Juni ſchildert den Kampf des 5. Armeecorps 


der Pharmakologie und Rezeptirkunde an der Univerſttät ſchen Waffen kämpfen würden. Pair play, mehr be⸗ 
nävigſt - u Prag ‚sap Nau, n 1 
— Bern Bo Range dem aaferorbentlichen rofeſſor Nac Oeſterreich nicht. Gegner, welche ſich nicht ent⸗ 
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den ter an der N 
Zaal fe bude eilt zy betiaiber at faiferlihen Math: fordern Mannszucht unſerer Truppen, durch offene Auf 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöt ufrt n g 
ſchließung vom B. Juni d. J. dem Gprenfanonitus der Nell g. Nen in entfernte Provinzen unſeres Reiches zu 
Johann Hopf, in Anerkennung feines fünfzigjährigen verbienfte 20 ad gel zu ange 8 Gegner ſind in 

. ’ länger dieſem Treiben ge⸗ 
genüber untbäti zu thunz ( : 9 

Er b k. Wpasteiiſg: Bagel baten wir Ehr bsc hee Ent- Ne ätig bleiben, heißt ſich zum Mitſchuldigen 

ſchljeßung vom 10. En d. = m Gefällen und Do⸗ men on de dae en I Adern ech 
\ h * 9 d f 1 2 


Der Miniſter des Innern hat den dritten K if: miſſaͤr in als eine Anomalie im europäiſchen Staaten⸗ 7 3 nicht in der La 
S 5 N 5 een weſen ſich da haben, daß Oeſterreich, gegenwärtig 
tebenkirgen, Otto Freiherrn v. Humbracht, zum Kreiskom ; rſtellt. den Bundesverhältniffen, 4 9 


Beh aua hat die bei dem Ober⸗Landesgerichte zu] Alles ungelöst lien fauler fein — ein Friede, der“ Den „Hamb. Nachr.“ wird au 
Adiunklen. a Retheietretärs „Adjunkten ⸗Stelle dem Gerichts” Franzoſen ſtärkte 
— für Preußen 


bei dem dreh zum proviſoriſchen Geridhts-Npjunften allen 1 größte Gefahr brächte. Wir wünſchen liens vor öſterreichiſchem Einfluß 


i die Regi f t. liſiren, alles Uebrige abe 
egierung bald ein ernſtes Wort] titten, ebrige aber, z. B. 
dre dan achthaltung der europäifchen Ord⸗ italjeniſchen Staaten, einem Congr 


Wäre das . . . . 
ur und man ces aber geſchehen, es wäre beffer ge⸗ ſtand der Collectiv-Garantie aller Großmächte anheim⸗ wurden der Mehrzahl nach in den verſchanzten Stel⸗ 


15 ng lungen erobert, die zum Theil, wie die Independance 
„1. Juli den 11 5 50000 es nicht zu ſpät, aber wir fürchten, | geſcheben iſt. Alſo an die Stelle d üh meldet, neun Mal genommen, verloren und wieder 
. Juli. Wale gehen ald vorüber fein, wenn wir nicht] Protectorats über Italien würde wie früher an Stelle genommen wurden. Unter den Franzoſen hat ſich die 


2 ß > „ Abt en] Reiterei, und namentlich die Chaſſeurs d Afrique, aus⸗ 
digen Augenblick nicht — us ſtelle Preußen ſie in Folgendes iſt der Wortlaut der von dem königlich in der Türkei, die Bürgſchaft der „gezeichnet. 1 

hie. weil ſich zu ſeiner Fr erſte Linie und zwar ipreußif@en Dundestags-Gefandten in der gegen habe man von Seiten R a Eine dem „Graz. Tel.“ zugegangene telegraphiſche 
und En wirkende Mächte alldensvermittelung noch Sitzung der. undesverſammlung vom 25. d. abgege⸗ rende? Neutralität zu verharren, po Dede in den Depeſche gibt den Verluſt, weichen das vaterländiſche 
un ares u. Da dieſe keine fo 2, wollen: Rußland benen Erklärung nebſt den daran ſich schließenden] Streit zwiſchen die Verbündeten und i eſterreich fih | Regiment König der Belgier in der Schlacht am Min⸗ 
Frankreich gegenüben, einnehmen, „.otegorifche Stellung] Anträgen: 1 a nicht Andere unberufen einmiſchen und den Conflict] cio am 24. erlitten, wie folgt an: 20 Offiziere, und 
ßen natürlicher Weiſe für x müſſe auch Preu⸗] Die bones dle krieg enge en hat Angeſichts der Aus⸗ üben: die urſprünglich angenommene led ene erwei⸗ zwar: 4 todt, 8 ſchwer verwundet, 14 leicht verwun⸗ 
lange davon abſehen, als es zu eugenblick, d. h. ſof dehnung, 5 Greſgniſt in Italien erlangt tern.“ Dies letztere und die baldige 5 lederher det und 3 vermißt. Von der Mannſchaft todt, ver⸗ 
tigt iſt, daß die Vermittelungsverſt Annahme berech⸗ ber weiteren Sicherung Deuschland Ten genen ache dan. des Friedens auf dauerhaften und feſten G wundet und vermißt 840 Mann. . a 
paͤiſchen Großmächten einen gewichte von drei euro] Armetorbe in der Art zu mobiliſtren, one, u Augealick JJ ſei beute noch der aufrichtigfte Wunſch Ueber die. Verluſte der allürten Armee, 8 
die plane des franz ſiſchen AKaiſers in Eindruck auff Armee Aufftekkungen ſchreiten zu können. Die Beschluß in in ger Cabinets, dem übrigens keinen Au Schlacht vom 24. v. M. meint die 600 Tobe Pr 

machen und ihn vollen daß man ftanzöſiſcher Seite 8-10, 


tenegro inſtradirt. In wenigen Tagen ſoll das for⸗ Die durch verſchiedene Zeitungen 8 
eirte Eindringen der Franzoſen in die Bocche di Cat⸗ richt, daß Preußen ech ein belegt 
taro ſtattſinden. 2 phen⸗Linie habe legen wollen, daß aber die Regierung 
Der „Moniteur de la Flotte“ überraſchte uns durch] des Fürſtenthums dieſes abgelehnt habe, wird jetzt als 
die freundliche Mittheilung, daß man, auf den Wunſch unbegründet bezeichnet. i 
des Kolonialminiſters, öſterreichiſche Kriegsge-f In München circulirt gegenwärtig folgende Anec⸗ 
fangene nach Algier bringe. Da könnten fie, hieß] dote. Kürzlich kamen daſelbſt zwei italieniſche Damen 
es, Geld verdienen und befänden ſich in Beziehung an. Dieſelben waren über Mailand gereiſt und dort 
mit deutſchen Landsleuten, deren ſchon viele da ſeien, [unter andern auch dem Kaiſer Napoleon vorgeftelt 
ja ſie würden vielleicht am algieriſchen Leben Geſchmackf worden. Im Laufe der Unterhaltung fragte er Nie 
bekommen und ſich für immer dort anſiedeln. Wie] wohin fie zu reifen gedächten. Nach München, war 
liebenswürdig das klingt! Die deutſchen Kriegsgefan-] die Antwort. — „Nach München? erwiederte Napo⸗ 
genen in Algier, ſagt man uns, würden Geld verdie⸗ leon, „ſchön, auf Wiederſehen denn in München!“ 
nen — daß heißt nur: die paar Sous, welche ſie für 
ihre Beköſtigung erhalten, ſollen fie durch ſaure Arbeit Jrankreich. 
abverdienen. Man ſchlägt dabei zwei Fliegen mit ei⸗ 2 N 
ner Klappe. Der Kolonialminiſter erhält durch deutſche Paris, 26. Juni. Die Nachricht von der Schlacht 
Arbeit wenigſtens ein anſehnliches Stück von Straßen bei Solferino traf geſtern Morgen ſehr früh in St. 
und Kanälen fertig gemacht, und wenn die armen] Cloud ein. Die Kaiſerin ließ ſofort anſpannen und 
Kriegsgefangenen haufenweiſe ſterben, iſt man der Ko⸗ begab ſich zu ihrem Oheim, dem Prinzen Jerome nach 
ſten ihrer Ernährung und Bewachung entledigt. Wie Meudon, um ihm die gute Kunde ſelbſt mitzutheilen. 
viele, welche namentlich, und wann ſie nach Algier ge- Auch zur Generalin Fleury nach Villeneuve l'Etang 
ſchafft werden, und was dort mit ihnen geſchieht — fuhr die Kaiſerin und unterwegs ließ fie vor jedem 
darüber wäre ſchon in Frankreich eine Kontrole Äußerft Wachtpoſten halten, um durch ihre Kammerdiener den 
ſchwierig, von Oeſterreich aus iſt ſie ganz unmöglich.] Soldaten die gute Nachricht mitzutheilen. In Paris 


Verwundete zähle. Die Verluſte der Sarden find in fiel, ohne ſeine Gegner zu zählen, über die Oeſterrei⸗ 
dieſer Zahl nicht mit inbegriffen. Dieſelben werden cher her, welche die Garde zu umgehen ſuchten. Er 
in einer Note des Moniteurs auf 1000 Todte und wirft fie zurück, befreit das Corps des ſeitdem zum 
Verwundete angegeben. SF Marſchall ernannten Generals Regnault Saint Jean 

Die „Patrie“ hatte angezeigt, die Verbündeten] d'Angely und rettet den Kaiſer. — Jene Antwort 
ſeien den Oeſterreicheru ſofort über den Mincio nach⸗ Napoleon's III. iſt die Urſache, daß Mac Mahon den 
gerückt. Der „Conſtitutionnel“ entgegnet der „Patrie,“ Marſchallsſtab und den Herzogstitel erhalten; aber be⸗ 
der Uebergang über den Mincio Angeſichts eines ſo trachten Sie den Rapport, der drei oder vier Tage 
gewaltigen Feindes ſei keine Kleinigkeit, die man fo|fpäter diktirt wurde, und Sie werden finden, daß der 
ohne weiteres improviſire; ſolche falſche Nachrichten] Kaiſer mit ungewöhnlicher Kürze über das von Mac 
ſeien febr beklagenswerth, da fie übertriebene Erwar⸗[Mahon ausgeführte Manöver hinweggeht. Man fragt 
tungen weckten; man ſolle doch lernen, die Ereigniſſeſ ſich bei Durchleſung dieſes Rapporte unwillkürlich, 
nicht überflügeln zu wollen. 5 weshalb ein anerkannter Legitimiſt, denn das iſt Mac 

Nach Berichten aus Paris vom 28. Juni ſind Mahon, ſo großer Ehrenbezeigungen würdig ſei. Aber 
in der Schlacht bei Solferino die Generale Fo-] der Kaiſer konnte unmöglicherweiſe dem ganzen Europa 
rey, Ladmirault und Dien leicht verwundet ſeinen begangenen Irrthum mittheilen. Es iſt dies 
worden. N eine hiſtoriſche Thatſache, die ich nur Ihnen im Ver⸗ 

Ein aus Verona eingelangtes Telegramm mel trauen mittheile, die äußerſt geheim gehalten wird, die 
det, daß Oberſt Fürſt Windiſchgrätz auf dem jedoch zu wichtig iſt, um gänzlich der Vergeſſenheit 
Schlachtfelde zu Cavriano gefallen iſt. übergeben zu werden“. 

Der Generalmajor und frühere Brigadier (nun⸗ Aus Rom, 16. Juni, ſchreibt man der „A3.“ 
mehr beim Generalquartiermeiſterſtab eingetheilt) Ba: „Die telegraphiſchen Bulletins der franco⸗ſardiſchen 
ron Ramming hat nach der Schlacht bei Magenta Armee, welche in Rom anlangen, ſind gewöhnlich vom 
am 7. d. einen Tagesbefehl an das zu ſeiner Brigade Grafen Cavour unterzeichnet und an den ſardiniſchen 
gehörige Inf. Regiment König der Belgier gerichtet, Geſchäftsträger Grafen Pesdella Minerva adreſſirt. ) 
worin er den Soldaten und Offitieren für die bewie⸗ Nachdem fie derſelbe dem General Goyon, mit welchem [ Was würden wohl die Franzoſen dazu ſagen, wenn] ward die Nachricht durch die Kanonen der Invaliden 
ſene außerordentliche Bravour dankt, mit Rührung er ſich ſo zu ſagen in beſtändiger Conferenz befindet,] man ihre Gefangenen zu Arbeiten bei der Theißreguli⸗ in den umliegenden Ortſchaften durch Trommelſchlag 
der gefallenen Waffenbrüder gedenkt und am Schluſſe' mitgetheilt hat, ſchmückt er fie ein wenig aus, um da⸗ rung verwendete? verkündet. Sofort zogen die meiſten Häuſer Flaggen 
fagt: „Ich ſpreche die Ueberzeugung aus, daß wir aus mit einen möglichſt großen Eindruck auf die unerfah⸗ „ auf. Das „Journal des Débats“ meldet, daß die 
allen Kämpfen, die uns noch bevorſtehen, ebenſo ehren- rene Menge zu machen, und den feurigſten Enthufias= Deſterreichi M i Beleuchtung der Hauptſtadt geſtern Abend prachtvoll 
voll hervorgehen werden, als aus jenen denkwürdigen mus zu erwecken. Hernach erhalten die franzöſiſchen e nerre ch ſche onarchie . geweſen ſei, fo wie, daß die telegraphiſchen Depeſchen, 
Gefechten um den Beſitz der Orte Ponte di Magenta] Gensdarmen viele Copien, welche ſie an Sammelplätzen, Wien, 30. Juni. Von Ihrer Majeſtät der Kai⸗] die im Laufe des Tages eingetroffen, über die Begei⸗ 
und Magenta, von welch' letzterem die Schlacht vom] hauptſächlich in Caffé's, anſchlagen laſſen. arausfferin iſt in den jüngſten Tagen eine Sendung von ſterung, mit welcher die neue Siegeskunde überall be⸗ 
4. Juni ohne Zweifel den Namen tragen wird, wo ſentſtehen Zuſammenläufe des Volks, Demonſtrationen, mehr als 200 Eimern Wein für die Verwundeten in] grüßt wurde, einſtimmig ſeien. — Unter den heutigen 
unfere Brigade auf einem ber wichtigſten und enſchei⸗ Zurufe und bioweilen Sarkasmen oder Drohungen] Verona eingetroffen. a Blättern knüpft nur der „Conſtitufionnel“ ausführ⸗ 
dendſten Punkte allein ohne Unterſtützung den blutigen] gegen Geiſtliche, welche ruhig ihres Weges gehen. en Se. kaiſ. Hoheit der durchlauchtigſte Herr Erzher⸗ lichere Betrachtungen an das geſtrige Siegesfeſt. Man 
Kampf beſtand.“ türlich muß dieſe Bekanntmachung der telegraphi chen zog Rainer haben dim patriotifhen Hilfsverein wäh⸗ müſſe, meint das officielle Blatt, die Lebhaftigkeit der 

Der Commandant der Feſtung Peschiera, F Me. Kriegsneuigkeiten der päpſtlichen Regierung mißfallen: rend der Kriegsdauer 1000 fl. geſpendet. patriotiſchen Kundgebungen noch einer anderen Kund⸗ 
Gorizzutti, hat am 19. l. M. folgenden Befehl an theils weil fie zu ſtets gefährlichen öffentlichen Demon- Der erſte General⸗Adjutant Sr. Majeſtät des Kai-] gebung zuſchreiben, als der Mincio⸗Schlacht, denn 
die Beſatzung gerichtet: „An die Beſatzung der mir ſtrationen Anlaß gibt und reizt, theils auch weil dies ſers, Feldmarſchall⸗Lieutenant Carl Graf v. Grün ne, Frankreich ſei an Siege hinlänglich gewöhnt. Es offen⸗ 
anvertrauten Feſtung. Soldaten! Die operirende Armee ein vom franzöſiſchen Commando und der ſardiniſchen] hat laut abgegebener Erklärung für die ganze Dauer bare ſich darin eine gewiſſe Aufregung des National 
Italiens hat nunmehr die Linie des Mincio erreicht,] Geſandtſchaft willkürlich und eigenmächtig ausgehender] des gegenwaͤrtigen Krieges den Betrag von alljährlich] gefühls, welche durch die Provocationen von jenſeits 
um an dieſer in der Wechselwirkung mit den Feſtun⸗ öffentlicher Ae iſ. Die päpſtliche Regierung beobach⸗ 6000 fl. als ihm zukommende Gebühr den Staats: des Rheins veranlaßt worden, eines Nationalgefühls, 
gen dem Feinde den kräftigſten Widerſtand zu leiſten.] tet in dieſer Beziehung ſtreng das Princip der Neu- finanzen zur Verfügung geſtellt. a welches, wie in Deutjchland, feine: Anſprüche und fein 
Es ift fomit der Zeitpunkt herangerückt, wo es auch tralität und hält es unabänderlich feſt. Sie ſchärft Der k. k. öſterr. Geſandte am tal. ſächſiſchen Hofe, point d’honneur habe. Man follte Frankreichs Mä⸗ 
uns gegönnt ſein wird, an dem Kampf für unſern] dem Director der officiellen Zeitung ein: ohne alle] Fürſt Richard Metternich iſt wieder nach Vero nafßigung nicht für Schwäche nehmen. Frankreich ſei 
angebeteten Kaiſer, für unſer theures Vaterland theil⸗ Parteinahme, ohne Erklärungen un Commentarien,] abgereiſt. 5 * 4 nur deshalb fo ruhig und halte an ſich, weil es das 
zunehmen. Die brave Armee hat die ſchönſten, von] die Kriegsbulletins ſowohl der franzöſiſch⸗ſardiniſchen als Bei dem patriotiſchen Hilfsvereine wurden bis zum Bewußtſein ſeiner Kraft habe. — Der geſtrige Mi⸗ 
dem Feinde ſelbſt anerkannten Beweiſe der Tapferkeit, auch der öſterreichiſchen Armee zu veröffentlichen, eben⸗ 25. d. M. außer verſchiedenen Münzſtücken und Pre⸗ niſterrath, zu welchem die Kaiferin um 1½ Uhr nach 
Unerſchrockenheit und aufopfernden Hingebung der Ge: | fo die Actenſtücke und Belege des Cabinets von Wien, tioſen in Baarem und Werthpapieren 320,504 fl.] den Tuilerien gekommen war, endete erſt nach 4 Uhr. 
ſchichte überliefert. Von dem guten Geiſte der mir] wie diejenigen der Cabinete von Paris und Turin. erlegt. Erſt um 5 Uhr fuhr Ihre Majeſtät unter den Vivats 
unterſtehenden Garniſon bin ich im voraus überzeugt,] Ein ſolches Verfahren der franzöſiſchen Behörden ſteht Das Schloß zu Särbär bei Dedenburg in Ungarn, der Menge nach St. Cloud zurück. — Das durch De⸗ 
daß jeder von uns dem herrlichen Vorbilde unſerer im offenen Widerſpruch mit der vom General am 27. Eigenthum des Herzogs von Modena, wird fo eben ſcret vom 18. Juni eingeſetzte Comité hielt im 24. 
braven Cameraden nachzukommen ſich beſtreben wird.] April veröffentlichten Bekanntmachung, womit derſelbe hergerichtet und in wohnlichen Stand verſetzt. Es heißt, Juni im Schloſſe von St. Cloud ſeine erſte Sitzung 
Ich brauche nicht euch auf die eldenthaten unſerer erklärte: er könne keine öffentliche Demonſtration, wenn] Se. k. H. der Herzog von Modena wird es noch in und beſchloß, daß eine National⸗Subſcription, die am 
Vortayren binzudenten, welche bei Malborghetto und 8 1 diefem Sommer bewohnen. 


\ uren . auch friebticher Art, dulden. Allein innere Widerſprüche 1. September geſchloſſen werde, für die Familien der 
ich unſtervlich gemacht, den Daur des Wa nd eee ue dene af ver, Eisen zwi ö italfeni * 
De e derung der Nawe ſich errungen | Pol Ludwig oe und feier Agenten. den rice 272 ee nde ee Nera 
baben; nicht auf die rühmliche Vertheidigung Temes⸗ Abend des 26. Mai kam eine Unordnung bor, welche[ Verona gemeldet wird, ein Unglück ftattgefunden. lien angenommen werden ſollen. Geſuche der Ver⸗ 
vars binzuweifen, wo ein kleines Häuflein unferer fein Symptom eines von Seite des franzöſichen Com⸗ Ein mit ganzer Kraft daherbrauſendes Locomotiv, wundeten oder Familien von ſolchen find an die Kais 
Waffenbrüder ſich unverwelkbare Lorbeern erworben] mando's ſchon vorbedachten Plans und ein Keim zu ſchwere Geſchütze nach ſich ziehend, ſtieß derart anf ſerin oder an die übrigen Mitglieder des Unterſtützungs⸗ 
hat. Die Beſchwerlichkeiten einer Belagerung ſind leidigen Folgen ſein kann. Im Caffé unter dem Pa⸗ mehrere ſtillſtehende Laſtwaggons an, daß die Ma= Comit('s einzureichen. — Nach dem „Journ. des Dé⸗ 
groß, ihre Bedrängniſſe und Entbehrungen vielfach, laſt Bernini, gegenüber dem Palaſt Ruspoli, wo Ge⸗ ſchine ſtürzte, die Waggons zertrümmert nnd die Ge⸗ſ bats“ hat das franzöſiſche Geſchwader unter Admiral 
aber die Ausdauer des öſtetreichiſchen Soldaten iſt eine neral Goyon refidirt, war ein Bulletin angefchlagen, ſchütze durch die Wucht ihres Falles tief in die Erde Bouet⸗Willaumez einen Halt vor Meſſina gemacht 
hiſtoriſche Wahrheit, und wir werden, ich bin deſſen welches ankündigte: „Garibaldi habe die Oeſterreicher geſenkt wurden. Man bat ſich bis heute vergebene 98 und wurde Seitens der ganzen ſicilianiſchen Bevölke⸗ 
gewiß, einen erneuerten Beleg hiezu liefern. Darum, geſchlagen, er ſei in Como eingerückt, der Feind ziehe ſtrebt, letztere aus dem Boden zu ziehen nd it da rung aufs herzlichſte aufgenommen. 

meine Cameraden! ſeid eingedenk eures Schwures ge⸗ſich im Eilmarſch nach Monza zurück.“ Eine Pa⸗ Schaden iſt daher ein empfindlicher. enter ift, daß Vorgeſtern ging von Toulon der erſte Transport 
gen Kaiſer und Vaterland. Treu unſerm Monarchen⸗trouille päpſtlicher Gensdarmen riß das Bulletin ab der Maſchinenführer und die andern Heaſchine ihr ae öſterreichiſcher Gefangenen nach Algerien ab, woſelbſt 
deſſen Auge mit aller Beruhigung auf euch gerichtet und zog ſich zurück. Bald hernach ward es von un⸗ eilig durch Herabſpringen en erſch ihr Leben [fie an den Eiſenbahnen beſchaͤftigt werden. 

bleibt, ergeben unſerm Vaterland, das jede Aufopfe⸗ bekannter Hand neuerdings angeſchlagen. Die Pa⸗ retteten, während zwei ate mettert wur⸗ Wie der N. Pr. Z. aus Paris geſchrieben wird, 
rung von euch erwartet, werden wir im Vertrauen auff trouille, die ſich in beobachtender Stellung befand, riß] den. Wir i sn nfalls in d phe, welche beif hat der Miniſter des Innern die Abſicht, die Beſchlag⸗ 
Gott den Feind fern von unſeren Wällen halten und daſſelbe von Neuem ab und ſtand hernach auf dem] Beginn des a Kriegsmater nr Nähe von Ve⸗ nahme der fremden Zeitungen ganz abzuſchaffen und 7 
dieſe zu vertheidigen wiſſen. und darum wiederholt] anſtoßenden Platze von San Lorenzo in Lucina ſtill.] ron e 20. Jun wi al getroffen hat. dieſelben ungehindert cireuliren zu laſſen. Die Beſtä⸗ 
mit mir den Ruf: Alles mit Gott für Kaiſer und Nach einigen Augenblicken ſchlug ein franzöſiſcher Gensd'“ Aus ee wird gemeldet: Heute iſt tigung wird abzuwarten ſein. * 


1 De: el i Schooner bier einget der bei Li 122 5 N 
1 am 20. Juni 1889. farm die franzöſiſche Depeſche wieder an, und zu leich! ein engliſcher K ingetroffen, der dei Liſſa] Der „Oſtd. Poſt“ werden in einem Schreib 
Bae d e e ee ar und dutch (Dalmatien) von einer ſtanzöſiſchen Fregatte viſteirtfParis e eee Aale unc Sa 


Einer der franzöſiſchen Generalſtabs⸗Ofſiciere, wurde die Patrouille von der Menge mit Gelächter 0 N \ gatte dit 5 
der ſich in der Schlacht bei Magenta an der Sd und Pfeifen inſultirt. Dies iſt der erſte Conflict zwi⸗ Schi a nr das gekaperte öſterreichiſche einer der dortigen deutſchen Geſandtſchaften herrüftt, 
Napoleons auf jenem Haufe befand, von dem man ſchen der römiſchen und der franzöſiſchen Militärpolizei; er bon b elle, iM Schlepptau. „merkwürdige Dinge berichtet, welche dahin deuten daß 
das Dach abgetragen hatte, ſchreibt über den fürchter⸗ ein erſter Act der Verachtung der päyſtlichen Staats⸗ iche iſt fol ** eren König: Frankreich den drohenden Greigniffen gegenüber es vor⸗ 
lichen Angriff, dem die kaiſerliche Garde zwei Stun: gewalt. — Man ſagt, es werde nächſtens ein Corps 4 Wad 1. gende . dae machung publizirt worden: zieht, das Prävenire zu ſplelen . 
den lang ausgeſetzt war, Folgendes an einen ſeiner] von 150 franzöſiſchen Gensdarmen bier anlangen. Die Gewalt termit bes = daß Quittungen der.... Schramm gebt nicht zur italieniſchen Armee, 
vertrauteſten Freunde: Ankunft derſelben würde den Verdacht beſtätigen, wel⸗ 5 üb alt des Feindes befindlichen Kaſſen und Aem⸗ der Duc de Malakoff gebt nicht ins Bad, die Caval⸗ 
„Wie ſie bereits wiſſen, wurde die Garde aufs chen einſichtige Männer feit einiger Zeit hegen, daß A er direkte Seu, Gebühren von Rechtsgeſchäf⸗Jlerie in Lothringen wird Nichts an die Armee in Ita⸗ 
heftigſte und unerwartetſte von einem öſterreichiſchen nämlich die fr nzöſiſche Militärpolizei in bedeutendem an und andere een Abgaben, über Antheile an lien abgeben, ſondern im Gegentheil verſtärkt, weil die 
Corps angegriffen, das ſichtlicherweiſe den Zweck zu Maßſtabe organiſirt werde, um nach und nach die rö⸗ dem mit der je a en Entſchließung vom 7. v. M. deutſche Cavallerie die einzige Waffe iſt, der man 
erreichen ſuchte, das franzöſiſche Gardecorps zu um⸗ miſche Polizei zu abſorbiren oder deren Wirken zu pa⸗ meh * oder über Zahlungen auf Ueberlegenheit zutraut, beſonders da man weiß, daß 
zingeln und den Kaifer gefangen zu nehmen. Napo⸗ ralyſiren. Das franzöſiſche Commando zielt darauf Privatforderung . ˖ * eue den Zahlungspflichti⸗ Oeſterreich zwei Drittel ſeiner geſammten Reiterei (die 
leon begriff vollkommen die begangene Unklugheit und] bin die zahlreiche Partei in Rom, welche der gegen- gen gegenüber Nic „Regierung nicht zum Beweiſe der |in Italien nicht zu verwenden iſt) dem deutſchen Bun⸗ 
bewies, ungeachtet der Verſicherung vieler Correſpon⸗ wärtigen Politik Ludwig Bonaparte's abhold iſt, einzu⸗ erfüllten BI icht oder der ſonſt obliegenden Ver⸗ deskrieg zuführen wird. Der Gedanke an den Krieg 
denzberichte, nur äußerſt wenig Geiſtesgegenwart. Es schüchtern und zu überwachen. \ birne en können. „Sollten Einzelne durch gegen eutſchland beginnt nun auch in den Mittel⸗ 
iſt wahr, die Ergebung in ſein Schickſal verließ ihn Der Graf Paul Schuwalow, Adjutant des phyſiſche BE des Feindes gezwungen werden, an Aale mer zu werden Die Stellung der deut⸗ 
nicht, denn während zwei langer Stunden hielt er ih | Kaifers Alexander von Rußland, begibt ſich nach dem ſolche Sei: “ Aemter Zahlungen der erwähnten Art ſſchen 9 eſandtſchaften wird mit jedem Tage peinlicher 
für verloren; aber er fand nicht einen Augenblick lang Hauptquartier des Kaiſers der Franzoſen. Er über zu, leiſten 115 erden die betreffenden Quittungen nur und achrichten wie die heutige tragen noch weniger 
die nöthige Ruhe, um ſich aus der Schlinge zu ziehen bringt demſelben ein eigenhändiges Schreiben. jene Baum finden, welche überhaupt Ouittun⸗ Er bei, fie behaglich zu machen. Glücklicher Weiſe 
und während des ganzen Verlaufs der Action hat er] Das Garibaldiſche Corps iſt auf dem Marche) gen, * EN eindes über bezahlte Kriegskontributionen, 90 Verkehr mit dem Miniſterium des Luswärtigen 
nicht einen einzigen Befehl gegeben. Endlich hörte nach dem Veltlin. Das Corps der Jäger von der erfüllte RR u. dgl. feiner Zeit gewährt 15 er ſehr dringend noch ſehr geſucht. Graf Pourta⸗ 
Mac Mahon das Kanonenfeuer und „er folgte dem] Magra, das General Ribotti im Parmeſaniſchen bil⸗ Ben ollte. Die Zahlungspflicht jener Perſonen 5 8 wird um feine ſchöne Abwefenheit beneidet. s 
Donner der Kanonen,“ um einer Vorſchrift Napo⸗ det, macht erhebliche Fortſchritte. au 1 der öffentlichen Abgaben und W Die Haltung des Grafen Walewski hat ſich der 
leon's I. nachzukommen. Er hatte feit dem Beginne Vor Antivari find jetzt die erwarteten 18 fran⸗ 515 vs Privatforderungen des Staates bleibt in deutſchen Diplomatie gegenüber ſeit vierzehn Tagen 
des Feldzuges bemerkt, daß der Oberbefehlshaber eine zöſiſchen Schiffe eingetroffen. Die Zahl der gro⸗ vo % tape aa ird kei t. Die ſüblber geandese: Er gibt ſich offenbar nicht mehr die 
für feine kriegeriſche Unerfahrenheit zu ſchwere Laſt ßen und kleinen franzöſiſchen Fahrzeuge in dem Ha⸗ e 10 die „Novara“ wird kein Packet baren — Mühe, die früheren Verſicherungen wohlwollender Ge⸗ 
übernommen, er hatte vorzüglich bemerkt, auf welcheffen von Antivari iſt nun auf zweiundvierzig ge⸗ Nun te hat bereits unmittelbar von Balparalin) onatg ſinnungen im Namen des Kaiſers den deutſchen Re⸗ 
unverantwortliche Weiſe man die verſchedenen Armes | ftiegen, darunter befinden ſich zehn ſchwimmende ückweg angetreten und dürfte im Laufe des 18 [aierungen zu wiederholen und läßt es kühlen, daß er 
Corps vereinzelte und fie der Vernichtung ausſetzte, wenn[ Batterien. Wie behauptet wird, fol nächſtens die Auguſt in Trieſt eiureſfen. . nee, ee wiederholt. Er ſtellt ſich piquirt, gereizt und 
die Oeſterreicher davon Nutzen zu ziehen verſtanden] Attaque auf Venedig beginnen. a 1 Aus Honolulu (Sandwich Inſeln) ve Ya] das Loſungswort ſcheint zu ſein, die Verſtimmung um 
hätten. Als er deshalb die Kanonade hörte, wermuthete Ein der „Agr. Ztg.“ zugekommens Schreiben aus -i Francisco ln be daß der Na ſich greifen zu laſſen, zu fördern, ja zu provociren. 
er, daß irgend ein vereinzeltes Armeecorps hart ange⸗ Antivari vom 14. d. M. enthält folgende wichtige 1900 Friedſach bei der Beſteigun des el Maus Seit der Schlacht bei Magenta iſt (wie aus vielfachen 
griffen jet, und eilte ihm zu Hülfe. Dem Kampfplatz] Daten: Der Commodore der dort eingelangten fran⸗ naloa zwiſchen zwei Lavaſtröme gerathen und ſo Anzeichen zu ſchließen) vom kaiſerlichen Lager in It 
nahe gekommen, ſendete er einen feiner Adjutanten, zöſiſchen Flotille hat dem franzöſiſchen Konſul eine be⸗ einen ſchrecklichen Tod gefunden habe. lien ein neues mot d’ordre erfloſſen, welches die fi 
um die weiteren Befehle des Au zu erhalten. Die⸗ deutende Summe Geldes überbracht, welche zur In⸗ Deutſchland. Inen Worte gegen die deutſchen Regierungen einzuſſes 
ſer zögerte anfangs mit der Antwort und brach plötz⸗ ſurgirung Albaniens und Montenegro's beſtimmt zu fein! Der Abgeordnete Graf Schwerin iſt zur Zeit len befiehlt. Wenn beim Beginn des Feldzugs 1 
lich in die Worte aus: „Sagen Sie dem General, ſcheint; eine Verbindung der Franzoſen mit Danilo Jin Berlin anweſend; wie es heißt, würde mit ihm aufgeboten wurde, um die Betheiligung Preußens en, 
unter Verletzung des türkiſchen Gebietes wird erwartet, wegen Uebernahme des Miniſteriums des Innern un⸗ des deutſchen Bundes an dem Kriege fern zu gcheint 
Munition wird auf dem See von Skutari nach Mon⸗ lerhandelt. ſo iſt jetzt das Gegentheil eingetreten, und man 


daß er thun möge, was er will, aber daß er uns 
rette!“ — Mat Mahon erhielt dieſe Antwort, und 


bereits den Zeitpunct als reif zu betrachten, um den ſtabsofficieren ernannt. — Von den Lügengerüchten, Tigen wurden in Mitrowit 6000 Mini bſchſen ent⸗A um Gouvernement Kiew if die Gultur,biefer Pflanze ebenfalls ge- 


g 5 2 ; 4 3 0 „lungen und liefert die ſchönſte Wolle. Die Urheber dieſer neuen 
rieg an den Rhein zu verpftanzen. welche unter andern ſelbſt im Monitore Toscano aus-] deckt, welche, in Zuckerfäſſer verpackt, als Zucker = Gultur, en . haben ein Priollegtum auf 10 
„Preußen“ äußerte ſich jüngſtens Graf Malew:!geftreut werden, ſprechen wir diesmal nicht, eben ſofrirt von Trieſt zur Ausfuhr nach Serbien beſtimmt] Jahre erhalten und haben berechnet, daß zur Befriedigung des 


8k us im Krimkriege unſere nik weni erdrehung der Kriegsereigniſſe. Pikant] waren. Ein Matroſe des Dampfſchiffes, welcher von] Cenſume fremder Baumwolle in Rußland die Erzeugung von 7 
dei v dab, ee mtgegengefteit; der ER iM ed 15 höheren Ständen der Fürſtin dem angeblichen fügen Inhalte naſchen wollte und zu Ae bee 3 OTWERE auf 100.000 Deſſalinen Boden pro- 
hat die = mut Frankreich zurückgewieſen. Nichts⸗ C. mit tiefſtem Ernft verfiherte , er wifle zuverläffig, |diefem Zwecke eines diejer Zuckerfäſſer geöffnet hatte Paris, 29. Jun Shlupeourfe: Zverzentige 62.40. 4½erz 
deſtoweniger bat ſich Der Kaifer großmüthig () gezeigt General Gyulai habe ein gebratenes Kind geſpeiſt. entdeckte die gefährliche Ladung, die dann ſofort ans 9260. Staatsbahn 432. Credit⸗Mobilier 642. Lombarden 478. 
und Preußen zu den Schlußprotocollen der Pariſer Bei all dem wird den derzeit in Toscana Regieren: gezeigt wurde. Es iſt offenbar, daß dieſe Sendung A Serie Da Lomb.⸗Disc. um FR 
Conferenz beigezogen. Start dankbar zu fein, daß wir den ſeltſam zu Muth, wit viele Wahrzeichen verkün⸗ für Rechnung der furſtlich ſerbiſchen Regierung und » 8. Juni. Der Auftrieb am geſtrigen Schlacht. 


N RR: ag * 3 vieh⸗Markte beſtand in 176 Stück galizi n. wovon 37 
ihm ſeine Stellung als Großmacht, die es eingebüßt (2), den bereits die Vergänglichkeit des revolutionären Zus: mit ihrem Wiſſen erfolgte. Stück unverkauft Wrede ub den Die Jose ſind gegen 
wieder gegeben (peissima verba), finden wir es dei ſtandes. — Die franzöſiſchen Officiere, welche mit den Rußland, die vorige Woche gefallen, denn der Gentner Fleiſches kostete 20 


dem zweiten Krieg, den Frankreich 


i 4 ie unter ihrem König fechte .“ wird aus St. a om] fl. 60 kr. Der höͤchſte reis ver 1 Paar Ochſen bat ſich auf 
en Weiſe führt, abermals hir in der uneigennüßig= | piemontefifchen, die u 9 fechten, gute Der „H. Bh Petersburg v 00 


2 0 * . — kr. mit 1080 Pfd. Fleiſch u litt, 
r . IB 1: 00 Yan wei ar 
„And, don wie in St. Petersburg] niſchen und laſſen letztere durch Ihre Zurückgezogenheit] Eſterhazy nach England ſchreibt man ähnliche Zwecke] 50 Pfund Unſchlitt herausgeſtellt. Aue 85 Verkaufepoſten er⸗ 
gegen uns intriguirend () . Wie in dem Kriege] und Kälte recht deutlich fühlen, mit welchen Augen ſie zu, wie die, welche den Grafen Karolyi hierher führ⸗ gibt Ad der Durchſchnittavreis auf 176 fl. 30 kr. mit 760 
gegen Rußlen® ſucht es unseren ſegiti ) Einfluß eidbrüchige Militärs betrachten. Die Landbevölke⸗ ten, nämlich eine Coalition gegen die angeblichen Er-] Pfand Fleiſch und, 100 Pfund Unfhtitt. “ 
i befreundete eee eee 4 ill: ihr S i ü * ? ioni ü Krakauer Cours am 30. Juni. e ( iu poimiich 
beine diesel, „‚deutſchen Höfen zu untergraben. rung verhält ſich il: ihr Sympathien find über⸗ſoberungs⸗ und Revolutionirungsgelüſte Napoleons III., Krater verlangt, 110 bezahlt. — Polniſche Hantnoter für 
Es verfolgt dieſelbe Politik gegen uns, welche Oeſter⸗[wiegend für die vertriebene großherzöglicheſdie man für ein leeres Hirngefpinnft zu halten ſich] Je f. or. W. fl. voln 340 . f. 328 bez —— Hag get. 
reich al zw Jabren gegen uns führte und über welche Familie. g berechtigt glaubt. — In den Regierungskreiſen hat} ir g. 950 Sölr, 70 verlangt, 67 be ahlt. —Rufiſche Suweriale 
der Kaiſer mit loyaler Offenheit am Neujahrstage of Der „K. 3.“ wird aus Rom vom 20. Juni ge- die preußiſche Mobiliſirung nicht im Geringſten über⸗ 1160 verl. 11 30 be. — Dapaleonb’ f & 2188 verl., 11.25 bei 
ae f&rieben. Drei Parteien fteben hier einander gegen- rafcht, und es iſt bier der Ort, mit Beftimmtheit zu] S egen e, 6 20 wel, 6 35 ee 
r In dieſem Sinne hat Walewski auch zuf über: die franzöſiſche, die päpſtliche und die republi⸗ erklären, daß die Gerüchte von der Mobilifirung und 1 on auf Geupons 98 ½ verl. 97%, ber — Galig 
. geſprochen, zu dem er auch über Baiern und Han⸗kaniſche. Von ihnen iſt die zweite durch das Beam⸗ Marſchbereitſchaft des ruſſiſchen Gardecorps leere Erz] Hfandbrteſe nenn lauf, Coupons 95.— verl., 92 — ezablt. 
nover ſich gedußert, über letzteres ſogar noch erbitterter tenthum, am meiften aber in den unteren Volksklaſſen findungen und bisher nur in Betreff der Marſchbereit⸗ Grundentlaunge «Detigationen 65.— we. m girfen. alte 
als über die Münchener Politik. Er imitirt die Neu⸗ vertreten, ſo weit dieſe unter dem Einfluſſe des Cle-ſchaft des 2., 3., 4. und 5. Armeecorps, alſo von 1 N pr N N 
jabrörede gegen Hübner in verkleinertem Maßſtabe. . .. rus ſtehen. Schon länger hatte fie eine Demonftration jeder der beiden Armeen je zwei Corps, wirklich die Swanziger, für F. W. erl., - 
Es unterliegt keinem Zweifel, daß dahinter die Abſicht zu Gunſten der Regierung vorbereitet, doch man zö⸗ entſprechenden Anordnungen ergangen feien. - 
fedt, ſich eine diplomatifhe Handhabe für einen Krieg gerte damit bis geſtern. Der Plan war, Papſt und —. Neueſte Nachrichten. 
gegen Deutſchland zu verſchaffen, für den Fall, daß Local; und Provinzial-Nachrichten.] Die „Wiener Ztg.“ bringt folgende von achtbarer 
| : Krakau, 1. Juli. Hand ihr zugegangene Mittheilung: Verona, 26 
+ Mit der geftrigen Octave des h. Frohnleichnam endigten die | Juni 1859. Unſere Armee hatte bereits am 23. d. 
Kirchenproteſſtonen. Der 1 | war geſtern buchſtäblich be.] wieder die Offenſive ergriffen und eine feſte Stellung 
deck von der andächugen Menze Ac Slänbe, welche ih an dem jenseits des Mincio einzunehmen begonnen, welche am 


wäre eine Sentimentalität, die ei 
. 3 ein d 
nicht kennt — und wäre er franzöſiſcher Soldat 


nicht der Onkel. — Sagt ch nur der Neffe und 


N werde den Kaifer (Napoleon) 
keineswegs verlocken, u \ 
tel mit größere Vebenebren, ſondern im Gegen⸗ 


- 8 eg zu bahnen, um im Rücken 
der dautſchſe Rbeinarmee zu n anövriren. „C'est ainsi 
que MPN a fait, et Cest ainsi que Napoleon 
tera . — Da ſolche Redensarten nicht einmal für den 
jüngſten Allach einer deutſchen Geſandtſchaft angenehm 
zu vernehmen ſind, ſo können Sie leicht errathen, wie 
den anderen Herren zu Muthe iſt. Das Beſte iſt, 
man geht. Der Aufenthalt wird für jeden Deutſchen 
mit jedem Tage unerträglicher. 


Großbritannien. 
London, 27. Juni. Die Königin hielt vorge: 


ckehrt; die Uebrigen find im Hauptquartier des Kö⸗ 
igs von Sardinien gebliehen, welcher ſich bis dahin 
eweigert hatte, den Abgeſandten eine definitive Ant⸗ 
ort zu geben. Am 24. iſt Graf Cavour nach dem 
Hauptquartier abgerrift, vielleicht um der Deputation 
ir Hülfe zu kommen. Unter den Deputirten befinden 


EVER 


ich zwei Verwandte Louis Napoleons, die Herren Pe⸗ 
poli und Ruspoli. 

Briefen aus Rom vom 25. Juni zufolge find 
Sinigaglia und Fano wieder unterworfen. Alle Km 
ſtern Nachmi i i x gen Nachrichten über die Wiederherſtellung der päpft- 
wei wee. du Bew in 2 a 2 Don Autorität in den inſurgirten Diſtricten ſind ver⸗ 

e Corps ändi i 1 1 * r 
Von Kanada e Aus Bologna wid der „Independance“ mit der 
dem Präſidenten des kanadiſchen Unterhauſes dem aW2, größten Beſtimmtheit geſchrieben, daß Victor Emanuel 
dor von Sucher und Anderen, Audienz am Wie Mo- keinen Augenblick mit der Annahme der Dictztur in 
ir bitten, im nächſten Jahre bei Gelegenheit ]%° Romagna gezaudert habe; nur werde fein Agent, 
der — der großen Viktoria⸗ Brücke ge err Maſſimo d'Azeglio, nicht in der Eigenſchaft eines 
zu . d Morgen hält die Königin ein Kapitel Sommiſſärs oder Ciollgouverneurs, ſondern in der eines 
des Hole and-Drdens, um Lord Derby in denſelben ilitärgouverneurs die Regierung vertreten. 
große Abend efelfcaft 2 — erfion wa 5 n Toscana ſcheint man der bloßen piemonteſi⸗ 
er Gfierbapp erſchienen bak D yinberen: Fürſt 5 Protection ſchon ſatt zu ſein. Die Städte Li⸗ 
den Lord Granville im Oberhauſe und Lord P. ung rem au Stena, Lucca und — . — . 

l g ' Lord Palmer-|!" ange entenhauſe die Treue gekündi 
ſton im Unterhauſe Erklärungen über die Politik der ben die ſofortige und 1 
Regierung in Bezug auf innere und auswärtige An⸗ liche inverleibung mit Piemont. 
gelegenheiten machen. in mus Florenz, 26. Juni, wird gemeldet: Ulloa 

Italien. auf es Sberbefehls enthoben, die Werbebureaur 

Von der italieniſchen Grenze, Mitte Juni, ſchreib rium ul, und deren Functionen an das Kriegs miniſte⸗ 
man der A. A. 3. Jetzt marſchiren unſere tostani⸗ bertragen worden. 3 ? 
(hen „Getreuen“ mit den Franzoſen nach Modena telegraß „Times“ wird aus Neapel vom 26. Juni 
und Parma, den Herzogthümern die Illuſtration brin⸗ Deere irt: „Durch ein geſtern Abends erlaſſenes 
Sudden wie eine treubrüchige Armee nach gelungenem] Sieiliandird 137 Flüchtlingen, fo wie allen anderen 
Streiche von den befreienden Franzoſen und Sar⸗tzen Ge ehe dafur nachſucden und den Ne 
den mit Zau und Gebiß verſehen wird. Man ber kehr eitherſam verſprechen, die Erlaubniß zur Rück⸗ 
greift nicht, mit uchem Recht und in welcher Con⸗]ſtaate ſi Aer £ In Folge der Unruhen im Kirchen⸗ 
ſequenz man dieſer Tage in S. Marcello einige ibrer Der d Truppen nach der Grenze abgeſandt worden. 
Cameraden erſchießen ließ, weil fie ihren Hauptmann] Als gester Z. ſchreibt man aus Neapel, 16. Juni. 
mit den Waffen in der Hand zwangen, einen einge⸗ podimonte er piemonteſiſche Geſandte ſich nach Ca⸗ 
ſperrten Cameraden loszulaſſen. Es 4 dasſelbe] geben beab ur feierlichen Audienz beim Könige zu be⸗ 
Bataillon, das früher in Lucca lag r * n 25 S ulkorten Ma gte, was er nicht ermangelt hatte, allen 

ann, ſchon vor der Emeute, deſertirt — ** Der|ien, waren einungsgenoſſen vorher ankündigen zulaſ 

ajor hielt den Soldaten eine ſchöne Rede e te ih⸗ hen. am Tol dieſe angewieſen, ſeiner in langen Rei- 
Be gebe nicht aus Furcht nach, ſondern um 1 liche durch übern zu warten, um ihm ihre Sympathien 
wahren u a ech wach der Unbotmägipgeig zu ber] Kong dat aber de clebbichen Bund zu dein Mea 
fi Kor Mach einigen Tagen führt el empfangen den Geſandten im k. Schloß in Nea⸗ 


digloſe Compagnie nach was das vereitelt hat. 
Dort angekommen, lätzt — die abnenweibe.“ N eee 


; en ater, die das nnahen eines Stur⸗ 
umzingelt ſie und hält Kri | affen ablegen, mes andeuten, die dg Heran 
zum Tode verurtheilt Keiegegericht, | Sieden weden ſebit es nich. a 


8 Donau. . 
alte de auen au Steeg e e e Da DAB 
die andern zu 20 jähri e Zach ogen, und begnadigt aus en Fovom 16. Jun, it Für Coufa.wier 
deren Bataillonen, — Zuchthausſtrafe. — en der in gelbe biftadt der Walachei zurückgekehrt. 
lebe Großherzog Leopold! ren Mitte der Ruf: Es Daß de wie emige Zeit an einem unbekannten Orte 
dert — im Stillen fr erſcholl, wurden, wie man zubrachte, walechiſe Wiener Blätter berichteten, iſt, 
Satfache ift, daß die toben egen getroffen. 112 10 A — zu urtheilen, 1 
vertheilungen aufgehzz it die] fa sr Turin iſt ein General⸗ 
rend gemprben if (. um die Cen dagegen ber Bent Gerl ee den ürftenchämern abgejenet 
trapazen zu gewöhnen“ * Soldaten an di ng. worden. Der e ſoll a in einer diplomatiſchen 
Dinge gründli — ee ie Kriegs Miſſion betraut fein. — 
fie franzi — — — Des alb Ordnung der daß die bei der Judenver 
einverleibt. Aber dafür iſt — Wen Truppenkörpern] Griechen auf freien Fuß geſetzt, ip aß hingegen 14 be⸗ 
neralſtab um ſo bewundernswürdi, & toscaniſche Ge: 
neugeſtaltet, Aerzte, Advocaten, Bumm man hat ihn 
Trinith, lauter entſchiedene Patriot OR, Sanct 
zu Generals 


; g ; Umſtände betraut 
dung einer Spar-Caſſe in Krakau betreffenden inde betrau 
worden; und lud den Kammerpräſidenten ri uche donde 
ein, als delegirtes r an der ſräg ommiſ⸗ 

theilnehmen zu wollen. f N 

Ei Be L. Miter von Siemohöfi, ra aus dem 
Wadowicer Kreiſe, welcher unterm 4, 915 bois fisca - 
len Erſchwerniße der, dem Ackerbaue zu Gu PH Da hen Bren- 
nereiinduftrie brieflich ſchilderte, beschloß die * ie „gebührend 
zu danken, und ihn von der Nieder berate ru, er jenen 
Beſchwerde⸗Gegenſtand gegenwärtig zu bndwiethſchafle en Regie⸗ 
rungs⸗Commiſſion, worin nebſt der Landn Wegen geſellſchaft 
auch die Handels- und Gewerbekammer 9 ſein werde 
u benachrichtigen. ! m 

g ch | die Anfrage der k. k. Finanz- and Seton vom 
18. März J. J. 3. 6074 hinſichtlich der ten Rn € zu über. 
nehmenden Aſſecuranz der, in den Zolllegſt Mit, feder Waa⸗ 
ren, beſchloß die Kammer über Antrag a dußer eder H. H. 
Mendelſohn und R. Keller ſich dahin! an elch daß ob. 
ſchon der Nutzen einer derartigen Aecurand an ehen werde, 
man jedoch die h. k. k. Staatsverwaltung er rü müſſe, bei 
Einführung derſelben keine den Handelsſtan nn en oder 
beengenden Verſicherungsmodalitäken ſtatulre 10 r ollen. 

— Die Lemberger Handels kama die N das k. k. 
Finanzminiſterium wiederhelt die Bitte geh en Hatioralbanf 
veranlaſſen zu wollen, damit die Dotation NN erger Filial⸗ 
Gecompteanhalt auf 1¼ Millionen Gulden S und zugleich 
das gegenwärtige Maximum des Crevits 455 115 „ „welches 
von feiner Firma ſowohl in der Eigenſchaf 5 Zahler, als in 
jener ale Einreicher überſchritten werden DAFT h enveilig erwei⸗ 
tert werde. Motivirt wird das Anſuchen 255 8 . egenwär⸗ 
ge, den Fi en Handels: und Gewerbeſtaud Tembergs mit 
aänzlichem Ruin bedrohende Kriſis, welche 1 Theil in Lem: 
berger Falliſſements, zum Theil in der allgemeinen Geſchäfts⸗ 
ſtockung ihren Grund hat.“ . | 


Handels: und Börfen- Pahriaren, 
Auf det Tiroler Bahn von Innsbruck nach Kuf⸗ 
ſtein iſt der regelmäßige k wieder 1 1 — ch f 

— In Mailand ift eine Filiale der auptbank von Turin 
errichtet und den piemonteſiſchen Noten Zwangscours für den von 


„Konik“ von dem Zwierzyniecer Kloſter unter Paukenklang da- 

ſen wären, eine Schlacht anzunehmen oder auch ſelbſt 
Turban durch die drolligſten Capriolen bis zum ſpäteſten Abend 

kam deren Vollendung zuvor und griff ſchon am 24. 
nur der Beleg der Brücke zertrümmert worden. 

der rechte Flügel unter FMe. Benedek lehnte ſich an 
allerh. Patente vom 7. December v. 3. hinſichtlich des Schutzes 
ee — Sewäblt wurden die Fabrikanten von] Sieg ſchien ſich für uns entſcheiden zu wollen. F Me. 
HH. Ludwig Zieleniewski zu Krakau, Franz von Elia⸗ 

Centrum aber mußte nach einem vielſtündigem hart⸗ 
Vorſchriften die Liſte der Gewählten der h. k. k. Landesregierung 

reits ſchon erwähnt, unſere Dispoſitionen noch nicht 
ländiſchen Rüdenzuckerinduſtrie, nebftbei von der Beiziehung des | Der perſönliche Muth und die kaltblütige Unerſchrocken⸗ 
i iſſer, ien Verkaufe 
17. März I. 3. wegen Beſeitigung gewiſſer, dem freien 0 0 

Bitten Seiner Generale bewogen werden, den bisher 
Handels- und Gewerbekammer liegt. 

zugefügt haben. Die genauen Angaben über die Anzahl 

zu werden. So weit bis jetzt bekannt iſt, haben wir 

Bern, 29. Juni. Der Bundesrath hat an die 

mächtigt, zur Aufklärung der öffentlichen Meinung von 

tiner Gewäſſern ſind neu zugewachſen: 2 ſardiniſche 

um 3 Fiſcherfahrzeuge und 1 Gaetto zu nehmen und 

Berzeihniß der Angekommenen und Abgereiſten 

den Alliürten beſetzten Theil des lombardiſch⸗venetianiſchen König⸗] Karl Zbyszewskt a. Podole. 


letzten betbeiligten. ı Abends mit Sonnenuntergan er, 
Me e i 125 ch ſeit mehr als einem alben Jahrzeuſend⸗ 53 folgenden Tage derart vervollſtändigt werden ſollte, 
daß unſere Truppen am 25. vollkommen bereit gewe⸗ 
bergekrabt, von einer 1 4 Schaar GE Mai 80 > - % 
über die Planten nach dem Ring von jteigedigen Zuſchauern durch anzubieten. Das Hauptquartier Sr. Majeftät des 
zugeworfenes Kleingeld Futter bedacht. Der Held eine Ta · Kaisers — wen 0 ser 3 verlegt e Der 
ges im Jahr, bewies der nie alternde Centaur in Tataren⸗Bart und er TREE 1 A 
„welche der Ernſt der Zeiten nicht vermindert.] po itionen unterrichtet worden fein mußte 
or 4 Oiustnnre 8 dee nn pp] 0 j 667 
wer Bahnhofe iſt geſtern (30 Juni) ein Zug mit einem Bataillon. f 
Ba gen de dee m, Ba ae gehe Arenen 
— Die Krakauer Handels, und Gewerbekammerf das Gefecht gezogen und der Kampf begann ein all⸗ 
unterzog in der vereinten Geetiondfigung de duto 6. April I. J.] gemeiner zu werden. Unſere Aufftelung war folgende: 
nachfolgende r * Here PR RR, 
5 . 8, reſpe x 5 k 
Ai Rad Bogan Feen * Peschiera. Das Centrum war vom G. d. K. Grafen 
der gewerblichen Marken, ferner der Muſter und Modelle von Schlik befehligt und den linken Flügel bildete die Ar⸗ 
a rr ward die a. ee mee des FIM. Grafen Wimpffen. Bis gegen 12 
en dur e i 8 8. reſprective §. 22 je- 7 
r Geſetze vorgesehenen Fall eines 1 gewordenen Uhr wurde mit anhaltendem Glücke gefochten und der 
- lan Schulz, Theodor Sternickl Benedek, welcher beinahe die ganze piemonteſiſche Ar⸗ 
enn 
Fabrikanten von landwirthſchaftlichen afhinen und Gerätben glücklich kämpfte der linke Flügel, welcher den Franzo⸗ 
5 ewe a fen bis zum Ende der Schlacht Stand hielt. Das 
dzewicz zu Zabtoeie e e ee 5 
nopka zu Mogilany zu Sachverſtändigen für Befunde über nzcki 8 2 . 1 
Muſter und Modelle von Induſtrienerzeugniſſen. Das Bureau näckigem Kampfe dem übermächtigen Feinde weichen, 
der Kammer erhielt den Auftrag im Sinne der obbezogenen]der immer neue Truppen in das Gefecht führte. Die 
in unſeren Reihen entſtandenen Lücken konnten leider 
u überreichen. - nicht nach Bedürfniß ausgefüllt werden ie be⸗ 
2. Die Verſammlung nahm zur Wiſſenſchaft den Erlaß des 5 & miß gefüllt we „_d0,_wie_be 
vollendet waren. Unter dieſen Umſtänden mußte gegen 
Abend der Befehl zum allgemeinen Rückzuge gegeben 
werden. Se. Maj. der Kaiſer befand Sich bei Cavriano 
l. . 833 (praesidii) womit die Kammer von der Betrauun 7 ; 3 
BES At in er Erforſchung der Erforderniſſe der bier durch mehrere Stunden im beftigften Kanonenfeuer. 
Kammermitgliedes Herrn H. Mendelſohn zu den Berathun- heit des Monarchen erregten die allgemeine Bewunde⸗ 
gen jener Commiſſton in die Kenntniß geſetzt Sa 55 es rung und ſteigerten auch die Begeiſterung unſerer ta— 
, Erfi als der Feind immer näher her 
0 ü ze 323 < 
o po fe anrückte, konnte Se. Majeftät durch die eindringlichſten 
verfüßter Spirituofen, ferner des Aim, ae 1 l 8 
h 8 N e, . * 2 
nationeinhateen Ap ende v polttiſchen Bebörden sion “behauptete n gefährlichen Standpunct zu ver⸗ 
ſprochen: indem 91 9 im Wirkungekreiſe der laſſen. Die beiderſeitigen Verluſte ſcheinen ſehr bedeu⸗ 
obliegenben Oegenſunen Teinesmege , ö tend zu ſein. Namentlich ſoll unſere Artillerie dem 
5. Die Verſammlung nahm Notiz 1 4 Kam. Feinde durch ihr wohlgezieltes Feuer furchtbaren Schaden 
mermitgliedes H. Ludwig Hölzel von N, daun 
unſerer Todten und Verwundeten werden in dieſem 
Augenblicke im Hauptquartier nach den Berichten 
der einzelnen Corpscommandanten zuſammengeſtellt, 
um ſodann auf kürzeſtem Wege nach Wien mitgetheilt 
an Oberoffizieren den Tod von 3 Oberſten zu bekla⸗ 
gen, worunter ſich Fürſt Windiſchgrätz befindet. Drei 
Generale ſind verwundet. 
Tel. Dep. der Oeſt. Correſp⸗ 
Schweizer Agenten in Italien ein Circular erlaſſen, 
worin gegen die Bezeichnung der römiſchen und nea⸗ 
politaniſchen Fremdenregimenter als Schweizer⸗Regi⸗ 
menter proteſtirt wird. Seine Agenten werden er⸗ 
dieſem Circular Gebrauch zu machen. Der Pöbel von 
Mailand hat dortige Schweizer mißhandelt. 
Aus Trieſt vom 30. Juni kommt der „Oeſterr. 
Corr. folgende Privatmittheilung zu: In den Dalma⸗ 
Kriegsdampfer mit einem Vice-Admiral. In Raguſa 
vecchia kaperte eine franzöſiſche Fregatte 4 Handels⸗ 
ſchiffe. Nach dem kleinen Hafen von Mohonta bei 
Raguſa wurde eine franzöſiſche Embarcation geſendet, 
abzuführen. Die Mannſchaft rettete ſich an das Land. 
Von gekaperten Trabakeln vor Venedig wurden 20 
Matroſen in Freiheit geſetzt. 2 
Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boezek. 
vom 30. Juni 1859. 
Angekommen ſind die Herren Gutsbeſitzer: Stanislaus Bran- 
dys d. Kalwaria, Graf Ladislaus Dzieduszockt a. Jezupol, — 
Ignatz Stadnicki a. Rußland, Franz Trzeciedi a. Goreſowles, 
1 len; 
reichs ertheilt worden. Abgereiſt ſind die Herren: Alexander Goſtkowel m Feng 
Rußland wird ſich vom Behhrfalß di da Baumwolle . n. Galizien, Vincenz Beil * 
emancipiren. Der ganze Süden baut bereite die asclopin gyriacaj; Diitöw. 


5 Serbien. 
Aus Belgrad meldet die Preſſe“: Vor einigen 


N 0 ‚anftalt in Verwendung ſtehen, ihre mit den vorgeſchrie⸗[Nach Myelowitz (Breslau) 7 Uhr Fru 
N mts blatt. benen Qualifikationstabellen belegten Geſuche im Wege Bie Oftrau under Oderberg nach Preußen 9 Uhr 45 Mi- Wiener-Börse-B ericht, 
———— ihrer vorgeſetzten Direktion und beziehungsweiſe ihrer auben Ge nee, 5 vom 30. Juni 
Landesſtelle vorzulegen; diejenigen 90 erber hin Nach Rzes zw 5 ubr 40 Minuten, Früh, 10 uhr, 30 Minuten |; Oeffentliche Schuld. 

N. 10765. Lizitations⸗Ankündi (532. 1 3) welche n e vorzulegen; diejenige ew gegen,. Vormittags, 8 uhr 30 Minuten Abends. A. Pes Staates. Geld Waare 

N e gung 4 che noch nicht, angeſtellt ſind, haben ihre Geſuche un⸗Nach Wieliezka a 15 e ee In Oeſt, W. zu 5% fur 100 fl. 50 57 

ene ee mit i ob der, i inner⸗ 2 von Wien Aus d ional⸗ zu 57% für . * 

Am 20. Juli 1859 um 10 uhr Vormittags witd A e 5 Ne & 55 e Statthalterei inneren 4 Rats: The pr Bus e ue er Ä — nen 10 85 92 81 67.80. 62.60 
im Zwecke der Veräußerung des ehemaligen Zolls und et eigen Fermins i Aberreichen. ia rn Abgang von Oſtran Metalſſauee zn 5, für 100% w. 6125 
Dreißigſtamtsgebäudes in Grab (Kreis Jaslo Bezirk Dieſe Geſuche find an das hohe k. k. Minifterium, Nach Krakau LI, Ubr Vormittags. r 4320 


h bgang von Myslowi 
Nach Krakau: Kube 1 M. bier 1 uhr 8 W. Nachm 
ang von Szezakowa 
Nach Gren tea: 10 Uhr 180 N. Vorm, 7 Uhr 50 M. Abend 
und, I- Uhr 48 Minuten Mittags. 
Fo Myslowitz: 4 Uhr 40. Minuten Morgens 
Nuch Triebinſ a: 7 Uhr 2 M. Mrg., 2 Ahr 33 M. Nachm 


für. Cultus und Unterricht zu ſtiliſiren und mit den 
Nachweiſungen über das Alter den Stand, die Religion, 
die wiſſenſchaftliche Bildung die erlangte theoretiſche und 
ſt. W. braktiche Lehrbefähigung in den obgedachten Fächern, 

Probejahr, ferner über die moraliſche und politiſch⸗tadel⸗ 


mil Berlofung v. J. 1834 für 100 fl. 200.— 3. 
2 „ en er — * 102.— 
0 PR ur I — 15.— 
Como⸗Mentenſcheine⸗ u 42 L., austr . 45 13.— ie 
Grund aM ee. 
runden ung⸗Obligat 
% für 100 a jo a 


Dukla) ſammt det dazu gehörigen Grundfläche von 1176 
Quadratklaftern eine öffentliche Licitationsverhandlung 
an Ort und Stelle vorgenommen werden. 

Der Ausrufspreis beträgt 890 fl. 40 kr. ö 


wovon 10% als Vadium zu erlegen ſind. „ 755 
Schriftliche mit dem Vadium belegte und mit einer ik Halkung und die bisherige ewe an ee Abgang von Sranica en u N 91 
Stempelmarke von 30 kr. öſt. W. verfehene verſichelte Gymnaſium oder. einer Realſchule zu belegen. Nach oralen Le Era TER — 1 2a r ur G0 . 60.— 61.30 
Offerte werden bei der Jasloer k. k. Finanz⸗Bezirke⸗Di⸗ Linz den 4 Juni 1859. 2 ie n, 9 uh Fin 7 570 45 Min. Abende he für 00 . . on 5 50 59:50 
rection bis inchufide 19. Juli 1859 12 Uhr Vormit⸗ rr 1 se en eee W r d ee iu , für 100 fl.... 64.50 63.— 
tags, dagegen bei det im Grah delegirten, bg 3. 6436. Ediet. (537. (e. u 1 ne übe Gr be end ht u ne rn 8850 
cr 7 14 4 n ige⸗ ’ i 97 nnn 58.— .— 
%%% mi ba, Bem| ton A nsgömı mir. 18: Die. Bröba ie Bam 9 übe Ab WEL... Fam 
Die näheren Bieifatiönspebingniffe können bet der deten und Wonen nach Unbafatnten Alsgrau Jelena ., Wriniten Ubands, m een 
k. k. Finanz = Bezirks » Direktion in Jaslo eingefehen de Jaworskie Bielihska oder ihren alenfällgen Erben aus Wielte ta e nt in gest a „ Mr 
Bi mittelſt gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, es habe, r Mi der Natienalbanlhn.. pr. St. 788 
werden. ider d Nan Ne t de Biberstein] Ben Kratau 1 Ah: 20 Minuten Nacht, 1 ubr 10 Minuten der Greis dnſtalt für i be. 788.-- 700.— 
Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction. , Tpomit, Ue Brbera iii T Mitiggei; 3, Abr 10 Winuten Nachmittag. 20% fl. österr. W. 3 2 —— erh, 158.40: 158.60 


Starowiejski, wegen Ertabuffrung der zu Gunſten der⸗ 


ſelben im Laſtenſtande der Güter Piaski wielkie Dom. der nieder öſter. Gesang - Geſellſch, zu. 500 b., 


Abgang von Rzeszöw 
Nach Krakau! 10 uten Aach, 10 ubr 2% Minuten] C. abgeſſempelt pr. Ste 


Krakau, am 16, Juni 1859. 
Vormittage; 3 Uhr 10 Minuten Nachmtttags. 


ns 5 


f 86, p. 374, n. 15 et 16 on. intabulirten Forderung der Kaiſ.⸗Ferd.⸗Nordbahn 1600 fl. G M. — 82 
N. 1988. E d i e t. (30. 1—3) von 3626 fl. 5 gr. pol, unterm 19. Mai 1859 3. 6436 * e 10 0 fl. Gl A Ten 
. 2 . 7 80 po. 8 „ „ wre 

Vom k. k. Bezirksgerichte Mielec wird bekannt ge⸗ eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, „u Se © 0d f. aa 2855.502363 

macht, es ſei Marianna Bindüchowaka zu Miete am wotüber mit Beſchluß vom 26. Mai 1859 3. 6436 140 fl. (70%) Emzsblung N W 2 

11. December 1854 ohne Hinterlaſſung einer letztwilligen e r mündlichen Verhandlung, die Tagfahrt auf den 28. kei der füd-norddeutſchen Verbind.⸗B. 200 fl. M. —.— min 
Anordnung geſtorben. Da dirſem Begzirksget ichte der E i 1859 um 9. Uhr Sa anberaumt 70 der — ER. unt 100 fl. (5%) Me 
Da der Aufenthaltsort: der Belangten unbekannt. ſt, . der fühl, Saale,, 3 akt Wett, Aal. Gin — g 


Aufenthalt des Conſtantin Binduchowski unbekanne iſt, 
ſo wird derſelbe aufgefordert, ſich binnen einem Jahre 
von dem untengeſetzten Page, bei dieſem Gerichte zu 
melden und die Erbserklärung anzubringen — widrigen 
Falles die Verlaſſenſchaft mit den ſich meldenden Erben 
und dem für ihn aufgeſtellten Curator abgehandelt wer⸗ 
den würde. 


A n 
sa 9 ſenbahn zu 200 fl. öfter. Währ. m. 80 fl. 


fo hat das k. k. Kreis⸗Gericht zu ihrer Vertretung und 15 
Par o d, unc te. fl. kr. f. kr „ fl. ir. fl. kr. fl. Tr. (40%) NN 92.— 93.— 


auf ihre Gefahr und Koſten, den hieſigen Landes advoka⸗ 
ten Hrn. Dr. Stojalowski mit Subftituirung des Landes⸗ 
abvokaten Hen. Dr. Grabezyheki: als Curator beſtellt, 
mit welchem die angebrachte Rechts ſache nach der für 
Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt wer⸗ 


K. k. Bezirksamt als Gericht. den wird. N gun 1. 0 
Mieter, 20. Deeanber 1858, « Durch dieſen Ebiet wird demnach die Pelangte oder | „ Hiriegrüge, ... 5 eee e eee eee 
l ihre allfälligen Erben erinnert, zur rechten Zeit entweder „ JFaſolen . . . ber Gjäheig zu: 504 für 100 fl. 94.75 95.— 
Nr. 9672 Kundm F ober Die. etfocbertichen, Mechtabeheife 1 Po. II) Ninofeinh | Rationalbant 10 dahrig zu 57 für 100 . 88. — 80.— 
5 ; Kun achung. dem beſtellten Curator mitzutheilen oder auch einen an⸗⸗ Rüud⸗ ungen N Kr auf EM. verlosbar zu 5% für 100 fl.. 78:50 79 50 
(Eröffnung eines Concurſes um eine erledigte Lehrerſtelle] dern Sachwalter zu wählen, und dieſem k. k. Kreisge⸗ | Meg. Hirſe + 70, |-1— (-= Taut.öneer inge l in h 955 1875 
an der Obertealſchule in Linz.) richte anzuzeigen, überhaupt die zur Vertheidigung dien⸗ [„ Buchwelzen . 5 n f ur 
An der Oberrealſchule in Linz iſt das Lehrfach der lichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, in⸗ di . G. ; der Gredits Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 
Mathematik als Haupefach womit der Unterricht in der dem fie ſich die aus deren Berabſcumung eniſtehenden Gent ehen. 7 e eee 90.80 91.— 
deutſchen Sprache als Nebenfach verbunden iſt in Erle⸗ Folgen ſelbſt beizumeſſen haben würden. Spiritus Garniec mit N a e — } m =; 103— wa. 
digung gekommen. 0 u Vom k. k. Kreisgerichte. Bezahlung een a 
Für diefe Lehrerſtelle, welche mit dem Gehalte von Tarném, am 26. Mai 1859. 78 er er , b Hazl. Im 
630 fl. öſt. Währ. mit dem 9 2 —— da ran einem neun 1146 1 1 En. =. 
höhere Gehaltsſtufe von jährlichen 840 fl. öſt. Währ. „ Br 
verbunden iſt, wird hiemit der Coneurs ausgeſchrieben Abgang und Ankunft der Eiſenhahnzug⸗ elle: 3 22 — 23.— 
und als Ende der Bewerbungsfriſt den 10, Juli d. J. vom 1. October. r 1 „ 2 9 
feſtgeſetzt. RER" f Iwein! 4 ü b 7 * ieee 2 
Diejenigen, welche dieſe Lehrerſteue zu ectangen wüln⸗ Jo | e von: 15 au „ „„ I Gerstengrütze , Mee] — 523. 43A i ‚Renate; 
ſchen, haben wenn ſie bereits an einer öffentlichen Lehr⸗ 5 nen W. 0 J ü bt ER) in Haan] ee 1 122 1 ige F Ge n %o 
22 7 4 . 8 2 8 ur 10 e 4 2 x i * u * 7 men fübbı Währ. 44% % 122.25 122 50 
57} eteorolog che Beobachtungen. — ˙˖——x— für 100, M. B. 4½ * 
K l —— Huch welten g Sonden, für 10 Pfd. Sterl, 4%, A e — 102,50. 
Barom.⸗ Höhe zeratur Syeciſiſche Enchel Aab erung ser Geriebene . ; Paris, für 100 Franken 3, . „ 0 14 
2 — Temperatur much? Richtung und Stärke Rank kſcheinungen, Waärine - im Graupe 2 ’ 8 ers 2 8580 36.— 
8 3 in ara Lin | Haß eum tt. des Windes der Faelbeen in der Luft rait t d Tage Mehl aus fein dto. " — ern 
Öl Rent vor], sin) yar in * , „4 > 6-00. 61203 Mr 
2001 7 87 7 N * heller War Werfen 4 N Vom Magiſtrate der Hauptſt. Krakau am 28. Juni 1859. tenen „ „ 10 f 40, 10 f. 44 
10 3299. 14 152 87 „ ſchwa heiter 102 192 | Deleg. Bürger Magiſtrats⸗Rath Madtt⸗Kommiſſar; Naroleoned or: „I f. 25 „ 11 f. 28 
110 330 19 110 85 Nord fark a . K. Derpewakl. iheki Jezieraki. Ruf: Imperiale NR 37 „ I f. 30 


Lozihski 
BR angefangen bis auf Weiteres. 


von Rzeszöw nach Krakau 


BE BR 


N u Nr. 1 ug Nr. 3 |, Gemiſchter Zug Nr. 5 „ Perſonen⸗Zug Rs. 2 [ Perſenen⸗Jug Nr, 4 | Je ee Mr. 6° 
Station N ifft den Ankunft] Abgang] Trifft ben An ang f f Ankunft far den Ankunft | Abgang Abgang Trifft den 
M. St. M. Zug Ne. St. MI St. Mug Nr. St. M. St. M. Zu IM. St. M. a Pre 


Bormin| 10 


10% ũ%öö Früh 5% % Rense. 1, 
44 1 1043] 10 
Podtsse wis" . A ae eee we 2 111 3,611 11 
Klaj RI PIRELLI LIT FIRE , „ 2 20111 
Dehne „ de ee ee e een 2 uch eee eee 2 43 470 
ai 10 10 %% „ ee re eee 3 2 6112 - 
ilowi 4012. 
Bogumilowice 2 rn 
Tarnow h 291.1 
Crarna 5 53h. 1 
e f 4111044 i Kaj tr ite 15 = 2 2 
1 15 5 2.56 ö 17137 1 40 | | 9 ＋ 3 2446 de 1 
„tmr s 2 12 N [37] 1 — 2 
1 20 N 512 N ui Wal 0 Mittag Krak a 151 Früh } x 
don W a nach don NI A I — a nach von — — — ah von‘ ee nad) 
2 { * f 1. 8 0 a 1 A — — w e i vrakau 
an 7 2 Gemiſchter Zug 3 mn; Nef IN. 16 E an 0 touch Bg N. e Gemſſchter⸗ ug Nr. 
Station 2 a Station St. M. St. M. t. N, g f M. Station 


Nachm. 2 25 |Bierzandw . Nachm, 2 55 Wieliezka m 


Kranaun rid, 7 |15 Wienke s so wiepolomiee 1040 | wwieliezka _ Weeds] fler 

ud RER Nieren "aha Fodtee 100% — | wierzandw . 2 35 machn. Wietenka 7 Tach. |Biorzansw N e 

Wiellen 8 — eb le 9 0 9 43 J Bierzanw . 112641028 Pia Krakau 645 Abends 
ö 55 Vorm Wiellezka 11 40 Vorm. N ab 


n mer kung. 

Der Perſonen⸗Zug Nr. 1 ſteht in Verbindung von Wien. Brünn, Olmütz, Troppau, Bielltz und Granica.. | 
dtto Nr. 2 dito dito nach Wien, Brüun, Olmütz, Troppau, Bielitz, Granica und Myblowitz⸗ 
dtto Nr. 3 bite dtto von Wien, Brünn, Olmütz, Troppau, Bieliß, Granica. 

dito ger. 4 dito dito wach Wien, Brünn, Olmütz, Troppau, Bielitz. 

Die gemiſchten Züge Nr. 14 und 15 verkehren an Sonn⸗ und Feiertagen nicht. 

Die Perſonen⸗Züge Nr. 16 und 17 ſchließen ſich in Bierzangw an den Zug Nr. 4 an. 


Krakau, am 1. Rosember 1858. Von der k. k. 
In der Huchbruckerei des „CAS. E — 


priv. gal. Carl Eu 


Dochtrecdderſecheoftetgdet: Anton. Noche 


